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Gefährdung durch Düngereinwehung vom angrenzenden Acker und Nährstoffeintrag von der Bundesstraße B104

Extensive Schaf - Beweidung beibehalten, Einbeziehung in das NSG "Schanzberge bei Brietzig"
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Halbtrockenrasen im nördlichen Teil des Oszuges "Schanzberge" bei Brietzig an der B104 auf trockenem, überwiegend mäßig 
nährstoffreichem Sand. Es handelt sich wohl um eine aufgelassene Sandgrube mit sehr heterogenem Relief. Nach Norden wurde der Oszug 
offenbar für den Bau der Bundesstraße abgetragen, die Schnittstelle hat teilweise den Charakter einer offenen Steilwand. Im Biotop befinden 
sich zahlreiche größere Steine und Blöcke. Die Umgebung besteht großflächig aus einer Glatthafer - Flur, die stellenweise viele nitrophile 
Stauden enthält. Im Südwesten wird das Biotop von einem Weg begrenzt, der den Oszug zerschneidet. Im Süden reicht kleinflächig 
Ackerland bis an das Biotop heran. Sowohl von der Bundesstraße als auch von den umgebenden Ackerflächen ist ein Nährstoffeintrag zu 
beobachten, der sich in der Ausbreitung von konkurrenzstarken Arten wie Glatthafer äußert. Die Vegetation wird großflächig von einem
artenreichen Kartäusernelken - Schillergras - Steppenlieschgras - Trockenrasen geprägt. Häufig bis dominant sind Arten wie Zierliches 
Schillergras, Steppen - Lieschgras, Ähren - Blauweiderich und Kartäuser - Nelke (alle RL MV 3). Weitere typische Arten basiphiler 
Halbtrockenrasen sind Mittel - Wegerich, Knack - Erdbeere (beide RL MV 3), Kleines Mädesüß, Berg - Klee und Gemeines Sonnenröschen 
(alle RL MV 2), Berg - Haarstrang und Schwarze Pimpinelle. Es sind aber auch Arten der Sandmagerrasen z.T. flächendeckend vertreten 
(Schaf - Schwingel (RL MV 3), Hasen - Klee, Silber - Fingerkraut, Sand - Strohblume und Gewöhnliche Grasnelke (RL MV 3)). Nach 
mündlichen Aussagen liegt ein Vorkommen der seltenen Wiesen-Küchenschelle (RL MV2) im Biotop. Kleinflächig ist der Halbtrockenrasen 
ruderalisiert. Am Nordhang kommt ein Schlehen - Weißdorngebüsch vor. Die Fläche wird offensichtlich extensiv beweidet. Es empfiehlt sich 
eine Beibehaltung dieser Nutzungsform und eine Einbeziehung in das NSG "Schanzberge bei Bietzig", da die Fläche eine beachtliche Anzahl 
gefährdeter Arten enthält.
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Festuca ovina agg. Koeleria macrantha

Arrhenatherum elatius Dianthus carthusianorum Phleum phleoides Pseudolysimachium spicatum

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Carduus nutans Centaurea stoebe
Conyza canadensis Crataegus monogyna Dactylis glomerata Echium vulgare
Filipendula vulgaris Fragaria viridis Galium mollugo Helianthemum nummularium
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Peucedanum oreoselinum Pimpinella nigra
Plantago lanceolata Plantago media Potentilla argentea Prunus spinosa
Pulsatilla pratensis Robinia pseudoacacia Senecio jacobaea Solidago virgaurea
Thymus pulegioides Trifolium arvense Trifolium montanum


